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Dornbirner

Gemeindblatt.

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1·50 (mit Postversendung fl. 2·10), halbjährig 75 kr.; einzelne Nummern 5 kr — Einscha¬
tungen kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags portofrei ins Gemeindeamt zu bringen.

23. Jahrg.Sonntag, 28. August 1892Nr. 35.

Nachdem auf die im Gemeindeblatte Nr. 32 vom 7. Aug.
Kundmachungen. d. Is. erlassene Aufforderung Niemand eine Einwendung gegen

die Aufstellung einer Warnungstafel auf Grundparzelle
Nr. 9039 im Porst eingebracht hat, wird dem Joh. GeorgNach § 21 des V. Sch. G. kann am Schlusse des Schul¬ Albrich, Fabriksarbeiter am Schwefel gestattet, an geeigneter

jahres Schülern, welche das 14. Lebensjahr zwar noch nicht Stelle eine Warnungstafel aufzustellen, nach welcher das Gehen
zurückgelegt haben, aber im nächsten halben Jahre d. i. End über die bezeichnete Grundparzelle bei einer Strafe von fl. 2•—
April 1892 vollenden, und welche die Gegenstände der Volks¬ verboten wird.
schule vollständig inne haben, aus erheblichen Gründen vor Von den eingehenden Strafgeldern erhält der Anzeiger

der Bezirksschulaufsicht die Entlassung bewilligt werden. die eine, der Armenfond die andere Hälfte.
Wer auf diese Nachsicht Anspruch zu machen willens ist, Dornbirn, am 28. August 1892.

hat sich zu diesem Zwecke an den Ortsschulrath zu wenden und Die Gemeindevorstehung.1393seine Ansprüche mündlich anzumeldenDiese Anmeldungen werden durch den Vorsitzenden des Ueber freiwilliges Ansuchen der Vormundschaft der m. j.
Ortsschulrathes oder einem Delegierten desselben im Laufe die¬ Josef Schwärzler's Kinder von Schwarzach wird am
ser Woche an den nachfolgend bestimmten Tagen in der Ge¬ Montag, den 5. September nachmittags 3 Uhr

meindekanzlei Zimmer No. 1 entgegen genommen im Gasthause zum Löwen in Schwarzach deren An¬
Donnerstag von 2 Uhr an für Schüler in Haselstauden wesen im St. D. Schwarzach

Hauat und Winsau B. P. Nr. 52, Wohnhaus Nr. 64 in Schwarzach nebst
von 4 Uhr an für Schüler in Markt. Stadel von 196 □ Klf.
von 2 Uhr an für Schüler in Salzmann, G. P. Nc. 144, Garten dabei von 126 □ KlfFreitag

Kehlegg, Watzenegg und Oberdorf. um den Ausrufspreis von fl. 4000•—
von 4 Uhr an für Schüler in Hatlerdorf. öffentlich feilgeboten werden

Das Haus enthält 13 Zimmer und 2 Küchen, geräumigeNach Ablauf dieses Termines werden kein
Verkaufslocalien und Magazine, zu ebener Erde große undolchen Anmeldungen mehr angenommen.
gute Keller, so daß es sich zu jeder GewerbsunternehmungBemerkung. Die Schulnachrichten sind mit¬
vorzüglich eignet.zubringen. Ohne dieselben werden kein

Die Bedingungen werden vor der Versteigerung kund¬Ansuchen angenommen.
gemacht.Dornbirn, am 28. August 1892. Für Hypotbekenfreiheit wird gehaftet. Die Rechte allfäl¬

Der Ortsschulrath. liger Hypothekargläubiger bleiben unberührt.
Die Vormundschaft behält sich das Recht der Genehmigung

des Meistbotes vor.Communal=Unterrealschule Dornbirn
K. k. Bezirks=Gericht Bregenz, am 17. August 1892.Das Schuljahr 1892/93 wird am 18. September mit Der k. k. Bezirksrichter:dem üblichen feierlichen Gottesdienste eröffnet werden. 1394=/1Trafoier.Die Einschreibung für die I. Classe wird am 15. und

16., für die II. Classe am 17. September von 8—12 Uhr
vormittags und von 3—5 Uhr nachmittags in der Directions¬ Mittheilungen.Kanzlei vorgenommen.

Jeder in die I. Classe neu eintretende Schüler hat bei Landtag. Laut kaiserlichem Patente sind die sämmtlichen
der Einschreibung in Begleitung seines Vaters oder dessen Landtage der diesseitigen Reichshälfte auf den 9. September
Stellvertreters zu erscheinen, den Tauf= oder Geburtsscheinin ihre gesetzmäßigen Versammlungsorte einberufen.
sowie die letzten Schulnachrichten aus der Volksschule mit¬ K. k. Stickereischule. Dieselbe wird bis auf weitere
zubringen und sich am 17. September der vorgeschriebenen Die am 20. d. Mts. geschlosseneAnzeige geschlossen bleiben. —Aufnahmsprüfung aus der Religionslehre, der deutschen Sprache Ausstellung der Schülerarbeiten fand im fachkundigen Kreisen

und dem Rechnen zu unterziehen. Vorarlbergs und der Schweiz eine sehr anerkannte Beurtheilung.Die Aufnahmstaxe beträgt fl. 2 10, der jährliche Bibliotheis¬
Schweizerische und Vorarlbergische Blätter brachten eingehende

beitrag 40 kr., das Schulgeld für ein Semester fl. 4 —. Berichte über dieselbe. Der Besuch war vom ersten bis zum
letzten Tage ein ledhafter. Die Zahl der Besucher bezifferteDornbirn, am 28. August 1892.
sich auf 1412.Die Direction.


